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Hinweise zum Transkriptionssystem und  
verwendetem Kalender

Das vorliegende Buch entstand durch eine Zusammenarbeit eines Judais-
ten und eines Islamwissenschaftlers. Teil I.1 stammt von Doru Constantin 
Doroftei, der Rest von Thomas Eich. Eine der üblichen Herausforderun-
gen interdisziplinärer Zusammenarbeit ist, dass unterschiedliche Fächer 
verschiedene Konventionen entwickelt haben. Bei Angaben zur Sekundär-
literatur und Referenzen auf Bibelstellen wurde eine Vereinheitlichung 
vorgenommen. Datierungen erfolgen nach dem gregorianischen Kalender. 
Insbesondere im dritten Teil des Buches, bei der Analyse von ḥadīṯen, wer-
den öfter auch zusätzlich Jahreszahlen in hiǧra Zeitrechnung gegeben. Die 
isnād-Illustrationen in Teil III wurden von Karina Söhl erstellt.
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